
Gewinne für
Dich und Deine
Mannschaft* eine
dreitägige Reise
nach Freiburg
Schaue Fußball, trainiere Fußball, erhole Dich
vom Fußball und genieße den Europa Park.
Sag uns mit einem Wort oder kurzem Satz:
„Warum sind für Dich Umweltschutz
und mehr Nachhaltigkeit wichtig.“

Mitmachen unter merkurcup.com/umweltpreis
oder sende eine WhatsApp mit

#Umweltpreis an 0155 1029 4723

Teilnahmeberechtigt sind alle E-Juniorenkicker 2025 im Merkurland, deren Mannschaft zum
31. Merkur CUP 2025 angemeldet sind/waren, Trainer, Betreuer, Eltern, Geschwister, Opas und Omas.
Die Gewinnerziehung erfolgt am 20. Juli 2025 im Rahmen des großen Merkur CUP Finales
im uhlsportPARK bei der SpVgg Unterhaching. Unter allen Teilnehmenden ziehen wir als Zusatz-
belohnung ein persönliches Taschengeld in Höhe von 150 Euro für die Mannschaftsreise.
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FCBayern:Was
läuftmitDiaz?

München – Wende im Poker
um Luis Diaz? Laut „Bild“ soll
sich der Angreifer des FC Liver-
pool mit dem FC Bayern über
einen Wechsel nach München
einig sein und seine Zusage ge-
geben haben. Das wäre durch-
aus überraschend. Denn: Erst
Ende der vergangenen Woche
berichtetenmehrere englische
Medien, dass Liverpool den ko-
lumbianischen Linksaußen
nicht ziehen lassen wird und
dies auch dem FC Bayern so
mitgeteilt habe. Laut Transfer-
Insider Fabrizio Romano soll
der FC Barcelona einen weite-
ren Vorstoß bei Diaz wagen
wollen. Der 28-Jährige soll das
Wunschziel der Katalanen für
den Flügel sein. Beim engli-
schen Meister Liverpool steht
Diaz noch bis 2027 unter Ver-
trag. Sein Marktwert liegt der-
zeitbei70MillionenEuro.

Ancelotti-Sohncoacht
Botafogo

Rio de Janeiro – Nach neun
JahrenalsCo-TraineranderSei-
teseinesVatersCarloAncelotti,
jüngst vonRealMadrid zurbra-
silianischen Selecao gewech-
selt, tritt SohnDavide erstmals
als Chef-Coach bei Brasiliens
FußballmeisterBotafogoFRan.
Der amtierende Copa-Liberta-
dores-Champion aus Rio de
Janeiro hatte sich nach seinem
Achtelfinal-Aus bei der Club-
WM vom Portugiesen Renato
Paiva getrennt und entschied
sich für den 35 Jahre alten Itali-
ener alsNachfolger.DavideAn-
celotti erwarb 2016 die UEFA-
Trainerlizenz, gewann gleich
auf Anhieb als Assistent von
Carlo Ancelotti die deutsche
Meisterschaft mit dem FC Bay-
ern und folgt seitdem seinem
Vater auf Schritt und Tritt bis
nunhinzurbrasilianischenNa-
tionalmannschaft. Der Landes-
verband CBF führt deshalbmit
Botafogo noch Verhandlun-
gen, um Davide die Doppel-
funktionzuermöglichen.

Mexikosiegt im
Traumfinale

Houston – Titelverteidiger Me-
xiko hat das hart umkämpfte
Traumfinale um den Gold Cup
gegen Gastgeber USA gewon-
nen. Der Rekordsieger ent-
schied das Endspiel inHouston
nach Rückstand mit 2:1 (1:1) für
sichundgewanndasKontinen-
talturnier zum zehnten Mal.
Im kommenden Jahr richten
die beiden benachbarten Riva-
len gemeinsammit Kanada die
Fußball-WM aus. Ein Kopfball-
tor vonEdsonAlvarez in der 77.
Minute sorgte vor 71 000 Fans
für die Entscheidung. Der Mit-
telfeldspieler von West Ham
United hatte sich vor einem
Jahr bei der Copa America an
gleicher Stelle schwer verletzt.
„Heute war ein sehr emotiona-
ler Moment für mich. Seit wir
wieder inHoustonwaren,habe
ich an damals gedacht. Ich ha-
be das Leben gebeten, mir den
Spaßzurückzugeben“,sagteAl-
varez.DieUSAwarendurchein
Tor des Ex-Bayern Chris Ri-
chards in der viertenMinute in
Führung gegangen. Raul Jime-
nez (27.) gelang der schnelle
Ausgleich, danach war Mexiko
diebessereMannschaftundge-
wannverdient. sid

IN KÜRZE

Club-WM, Halbfinale

Dienstag, 8. Juli
Fluminense RJ – FC Chelsea 21.00

Mittwoch, 9. Juli
Paris – Real Madrid 21.00

München – Es ist vollbracht.
Knapp vier Wochen nach der
Abreise indieUSAhatderTross
des FC Bayern wieder Münch-
ner Boden unter den Füßen.
Am Montagmittag verabschie-
detensichdieSpielernachdem
knapp zehnstündigen Flug aus
Orlando in den mehr als wohl-
verdienten Urlaub – und zwar
inderAbsicht,eineAnordnung
von höchster Stelle umzuset-
zen. „Es ist wichtig, dass sie
mental jetzt abschalten und
Kraft tanken. Nächste Saison
wollen wir dann die nächsten
Schritte gehen“, hatte Vincent
Kompany nach dem bitteren
Aus gegenPSG imViertelfinale
der Club-WM gesagt. Seine un-
missverständlicheBotschaft: 21
TageohneBall!
Der Trainer meint sie ernst,

und zwar so ernst, dass nicht
vor 29. Juli – also demDienstag
in drei Wochen – wieder ge-
meinsam trainiertwerden soll.
Drei volle Kalenderwochen

wollte er seinen Stars gönnen,
drei volle Kalenderwochen
kriegen sie. Zwar hätte man
freilichgernenocheineWoche
Arbeit bis zum Finale der Club-
WM dran gehängt und weiter
um den Titel gespielt. Aber es
hat trotz des intern hochgelob-
ten Teamspirits auch jeder ge-
merkt, dass die Akkus nach
bald einem Kalenderjahr ohne
echte Pause immer leerer wer-
den. „Die Jungs sollen abschal-
ten“, hatte auch Sportvorstand
Max Eberl gesagt und zudem
betont: „Wir spielen noch – an-
dere fangen schon wieder an.“
InderTatwarunteranderemin
Stuttgart und Frankfurt am
MontagTrainingsauftakt.
Die Bayern werden nun alle

Viere von sich strecken – und
auf das bauen, was in den USA
trotzdesherbenEndesentstan-
den ist. „Viel zusammenge-
wachsen“ sei in der gemeinsa-
men Zeit im Teamcamp in Or-
lando, sagt Manuel Neuer, der

sich sicher ist: „Das wird uns
für die Zukunft helfen.“ Trotz-
dem sprach der Kapitän allen
ausderSeele,alserauchzugab:
„Jetzt will ich einfach abschal-
ten,eswareineharteSaisonfür
uns.“ Eberl bezeichnete es so-
gar als „elementar wichtig“,
sich jetzt „drei Wochen nicht
zu sehen. Das hilft allen Betei-
ligten. Dann kann man mit
neuemMut an die neue Saison

gehen.“
Das wird vonnöten sein,

denn schon die Mini-Vorberei-
tung wird es in sich haben. Be-
reits in der Woche nach dem
Trainingsstart steht der erste
Test gegen Europa-League-Sie-
ger Tottenham Hotspur an (7.
August), am 12. August dann
geht es gegen Grasshopper Zü-
rich.DerErnstfallwartet imSu-
percup am16. August gegenPo-
kalsieger VfB Stuttgart, Bun-
desliga-Start ist am 22. August
gegenRBLeipzig.DasMottofür
diekommendeSaisonhatNeu-
er – der die freie Zeit für eine
große Hochzeitsfeier mit sei-
nerAnikanutzenwird–bereits
formuliert: „Mit dem FC Bay-
ern ist zurechnen.“
Ob auch am Tegernsee mit

dem FC Bayern zu rechnen ist,
weiß man vor Ort übrigens
noch nicht. Bis gestern hatte
die Vereinsführung des FC Rot-
tach-Egern noch nichts vom
großen Nachbarn gehört, der

das Stadion am Birkenmoos in
den letzten Jahren regelmäßig
im Rahmen eines Trainingsla-
gers genutzt hatte. Wäre Kom-
panys Team bis 13. Juli in den
USAgeblieben,wäredieZeit zu
knapp gewesen. Nach dem
Viertelfinal-Aus aber galt es als
nicht komplett ausgeschlos-
sen, einen mehrtägigen Stopp
am Tegernsee einzulegen. Das
Problem allerdings: Borussia
MönchengladbachundderVfB
Stuttgart haben sich auch ein-
gebucht – viel Spielraum hat
derFCBayerndahernicht.
Gladbach gastiert vom18. bis

25. Juli, also vor demTrainings-
start der Bayern. Der VfB-Be-
such aber (28. Juli bis 2. August)
fällt indiepotenzielleReisezeit
der Bayern. Erst in der Woche
ab 3. August könnte der Re-
kordmeister am Seeufer auf-
schlagen – vier Tage vor dem
ersten Spiel. Klingt schon wie-
dernachStress...
H. RAIF, V. TSCHIRPKE, P. KESSLER

Ansage vom Chef: 21 Tage ohne Ball
„Einfach abschalten“: Bayern-Auszeit bis Ende Juli – am Tegernsee wird‘s eng

Wieder da: Upamecano und
Co. gestern Mittag. DPA

München – ThomasMüllerhat
sichzweiTagenachseinemletz-
tenSpiel fürBayernMünchen
vonseinemlangjährigenAr-
beitsplatzanderSäbenerStraße
verabschiedet. IneinemVideo
bei Instagramistderehemalige
Fußball-Nationalspieleram
MontagaufdemTrainingsgelän-
dedesRekordmeisterszusehen.

Dabei sprichtMüllerein„Last
Goodbye“aus,erstandenTrai-
ningsplatz,dannan„meine
Umkleidekabine“.

„EswarmireinVergnügen,es
warmireineEhre, fürdieBayern
zuspielen“, sagteder35-Jährige,
dessenZeit imFCB-Trikotam
Samstagnach17Profijahren
geendethatte.Derdeutsche
Meisterhatte imdramatischen

Viertelfinalebeider
Club-WMindenUSA
gegenParisSaint-Ger-
main (0:2)verloren,Mül-
lerwar inder80.Minute
eingewechseltworden.
AmSonntagabendreiste
dasTeamzurücknach
München.Er sei„glück-
lich,wieviele tolleMen-
schen ichgetroffen
habe, indieserBlase, in
dieserFußball-Blase“,
betonteMüller.
SeineZukunft istweiter-
hinoffen, indemVideo
sagteder2014er-Welt-
meister:„Jetzt istesZeit
füreinneuesKapitel in
meinemLeben.“Die
Vereinsikoneabsolvier-
te756Pflichtspiele für
denFCBayernund
holte insgesamt34
Titel. sid, insta, imago

Müllers Abschied von der Säbener Straße

New York –NikoKovac verließ
New York mit einem vergifte-
ten Lob an die Greenkeeper.
„AufdemRasenhierkannman
Golf spielen. Der ist so kurz, da
kann man richtig gut putten“,
sagte der Trainer von Borussia
Dortmund zum Abschied von
der Club-WM. Was er meinte:
Ein Fußball-Rasen sieht anders
aus, bis zur „großen“WM in ei-
nem Jahr ist Besserung nötig.
Immerhin steigt danndas Fina-
le im hypermodernen MetLife
Stadium.
Pompös, aber mit Schwä-

chen– sowiedie1,6-Milliarden-
Arena in East Rutherford prä-
sentiert sich auch die gesamte
Club-WM, die als Testlauf für
die Mega-WM in einem Jahr
dient. Schon vor den amDiens-
tag beginnenden Halbfinals
bildete sich ein ambivalenter
Vorgeschmack, der aus drü-
ckender Hitze und teils leeren
Stadien, aber auch südameri-

kanischer Begeisterung und
durchaus reizvollen Kontinen-
tal-Vergleichenresultiert.
ObderFan-Zuspruchnunein

Erfolg war oder nicht, darüber
scheiden sich die Geister. Das
lagnichtzuletztanderungüns-
tigen Anstoßzeit von 15 Uhr an
einemMontag. Auch das Halb-
finale zwischen Chelsea und
dem brasilianischen Topklub

Fluminense am Dienstag (21
Uhr MESZ/DAZN) wird schon
um15UhrOrtszeit angepfiffen.
Die FIFA senkte die Ticketprei-
se kurzfristig auf 11,40 Euro,
einst waren es umgerechnet
400Euro.
Die Hitze in den teils nicht

überdachtenArenentateinÜb-
riges, die Durchschnittstempe-
raturallerSpiele lagbislangbei
30 Grad. Der britische Wetter-
experte Mike Tipton von der
Universität Portsmouth riet
der FIFA in der BBC bereits da-
zu,dasWM-Finale2026notfalls
um9Uhrmorgensanzupfeifen
– wissend, dass die europäi-
schenTV-ZuschauerSturmlau-
fenwürden.
Luftnachobenbleibt also für

die Club-WM als Ganzes und
für die USA als Gastgeber. „Das
Turnier braucht Anpassungen
in einigen Bereichen“, fand
auchKovac – undmeinte nicht
nurdasGrün. sid

Kovac-Kritik zum Abschied
Nicht nur BVB-Trainer meint:„Turnier braucht Anpassungen“

Nicht ganz zufrieden: BVB-
Coach Kovac. IMAGO


